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EDITORIAL

Fliegen im Ausland - für die Luftwaffe ist das Routine

Traditionell werden in der Septemberausgabe der

ASMZ Themen mit Schwergewicht aus dem Bereich

der Luftwaffe behandelt. Dieses Jahr soll aufgezeigt

werden, dass die Luftwaffe schon seitJahren systematisch

im Ausland trainiert und mit

den Helikoptern auch sehr

wertvolle Einsätze im Ausland

durchführt.I
In drei Artikeln ist von

Schweizer Militärpiloten die

Rede, welche im Ausland

tätig waren oder sind. Haben

Sie gewusst, dass ein Schweizer Pilot in der «Battle of

Britain», 1940, aktiv mitgeflogen ist? Oder dass heute

in Manching, bei München, ein Schweizer Testpilot

Eurofighters einfliegt? Oder dass ein Schweizer Militärpilot

erfolgreich amerikanische Marinepiloten auf dem

F/A-18 in den USA ausgebildet hat? Die vorliegende

ASMZ informiert Sie über diese wenig bekannten

Tätigkeiten.

Generell befindet sich die Luftwaffe zurzeit in einer

Phase der Konsolidierung. Schon bald werden aber neue

Herausforderungen - vor allem im politischen Bereich —

zu meistern sein. Beispielsweise: Die Weber- Volksinitiative

«Gegen Kampßetlärm iuTourismusgebicten», deren

Annahme ein effizientes Training der Luftwaffe in der

Schweiz praktisch verunmöglichen würde.

Nach 2010 wird die Ablösung der F-5E/F mit rund

30 neuen Kampfflugzeugen fällig. Der Sollbestand der

Schweizer Luftwaffe soll dann noch etwa 60 (+) Jetflugzeuge

umfassen.

Die fällige Beschaffung wird mit Sicherheit Opposition

provozieren. Die GSoA hat bereits eine Neuauflage

derAnti-F/A-18-Initiative von 1992 angekündigt.

Würde aufeine Beschaffung verzichtet, könnte der

Luftpolizei-Auftrag nicht mehr über längere Zeit durchgeführt

werden. Gerade der neutrale Kleinstaat - der sich

nicht aufKoalitionspartner stützen kann — könnte dann

seine hoheitliche Aufgabe der Wahrung der Souveränität

im Luftraum nicht mehr mit genügender Glaubwürdigkeit

durchführen. Will man dies in Kauf nehmen?

Alle Aktivitäten im Ausland haben massgeblich zum

heutigen hohen Ausbildungsstand der Luftwaffe

beigetragen. Man kann nachweisen, dass ohne die Ausbildung

und das Training im Ausland die Fähigkeit, im

Ernstfall effizient eingesetzt werden zu können, auf
einem deutlich niedrigeren Stand wäre. Die politischen

Diskussionen über Opportunität des Trainings im Ausland

sind aus Sicht der Luftwaffe wenig plausibel. Es

macht doch keinen Sinn, enorme Investitionen in

militärisches Material zu tätigen und dann die Ausbildung

wegen Restriktionen im Inland nicht dort konsequent

zu vervollständigen, wo es möglich ist - nämlich im

befreundeten Ausland.

Die Bekämpfung der Weber-Initiative und die

Unterstützung desTiger-Teil-Ersatzes verlangen einen Schul-

terschluss aller Akteure, welche für eine effiziente Luftwaffe

und damit für eine glaubwürdige Armee einstehen.

Die Luftwaffe ist zum Schutz unseres Luftraumes von

existenzieller Bedeutung. Nur eine gut ausgerüstete und

gut ausgebildete Luftwaffe kann den entscheidenden und

sinnvollen Beitrag zur Sicherheit und Souveränität

unseres Landes leisten.

Rudolf Läubli, Brigadier aD,
Redaktor ASMZ,
3098 Köniz
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